
Südseite Anzeigen.

deutscher Metzger,
SlB « SS» ««dar «venu«,

»wische» Alder und Hickor, Straßen, empfiehlt

elnem verehrten Publikum sein Beschaft auf«
Beste. Fleisch jeder Ar, liefere ich ,um billig,

st-» Preise und in bester Qualität, und «achc
ich über-u« auf die »»» mir zudertllel-ll «»,-

züglichcn Würste aufmerksam.
Telephon-Verbindung.

Die

LU.ZsoVin«on
Bierbrauerei,

Ecke Eedar Ade. und Alder St.,

Ausgezeichnetes' Fabnkal d«n verehrten
Wirthen besten«.

Wm. «ornacher'S

Deutsche Apotheke,
7ST Pittston Avenue,

nahe Birch Straße.

au^'Äe'Zubereitung von Rezepten die grüßn
Sorgfalt. Alle Medikamente find frisch.Wilsche Heilkräuter un>? Wurzeln, Patent
Medizinen. Toilette-Artikel, u. f. u>.

Bedienung pünktlich und reell.

Deutsche Metzgerei
Caspar Jenny,

41k Süd Washington Aveune.
»ile Aleischsorlen von der besten Qualität

und stet» frisch I detgieichen die schmackhafte-
Pen Würste jeder Art.

Die besten Schinken und ein autgezelchnete«
vor» Lm-s und da« feinste Pöckelfleisch stet«
'"HeMung-n°per Post werden prompt au«,

geführt und zu einem Besuche de« Geschäfte«
freundlichst eingeladen.

Gebrüder Schener's
Kehstone

Cracker Z Cakes-
Bäckerei,

R-. 343, 345 und 347 Brook Straße,

gegenüber der Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

C. Kellermann.
Brook Straße.

Meinen werthen

und in «»betracht der prekären' Gl-
schsst«lage sehr billig verarbeite.

I. C. Zurfli-h'S

Familien - Store,
Kl 7 Lackawanna Avenue.

alle Arten Waaren, tv-lchi
man für allgemeinen gamilitngebranch nöthig

hat.
Da« deutsche Publikum tst freundlichst ein-

geladen ...zusprechen. z ,

"

Edm. A. Bartl.
Architekt und Landmesser,

No. 404 Lackawanna Avenue,
Wyoming Haus gegenüber.

Pläne und Aostenüberschlag« für Neubauten,
Landvermessungen und Festsetzung von Grenz-
linien und alle in da« Ingenieur- und Bau-
sach einschlagenden Arbeiten werden prompt
und gewissenhaft ausgeführt. Grundstück, in

Gha». D. Neuffer,
528 Lackawanna Avenu« 628

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
und überhaupt alle in da« Beschäst

Beste deutsche und andere Wolle in alle» Karben
«ollenwaaren «rbeit«kleider, Schirme, eie.

V «/Mrk"

Strohhüte für Jedermann.
/ billiger. Keine besser.

Muster korrekt. Preise richtig.

Brown s Bee Hive, Laekawanna Avenue.
Zu verkaufen:

Zu verkaufen:

Zu verkaufen.

Farm zu verkaufen:

Farm zu verkaufen.
BeiZHawlep fliegen, il> Acker kultivirt, gutes

HauSrath zu verkaufen.
Bettstelle Sarpet für befcheideiu «n-

Sache» einsehen inNo. 427 Alder Straße.

Stadt und County.
Liebling der Hausfrauen

Pillsbury's Best ?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, S3O Lacka. Ave.

N. P. Wilcox ist zum Postmeister
von Nicholson ernannt worden.

Unser« Polizisten ex«rzi«ren jed«n
Mittwoch in der Armory.

Nächsten Donnerstag, den 24., ist
Frohnl«ichnam, «in wichtiger katholischer
Fei«,lag.

L«set die Anzeige von Dr. E.
Grewer an anderer Stelle. Der Herr ist
der deutschen Sprache mächtig.

Das Gericht hat die Jnjunktion der
Leah Jon«s Davi« gegen John J«rmyn
verlängert.

Inden Nordseite Stahlwerken wird
am Freitag, in den Südseite Werken am
Samstag ausbezahlt.

Ald. DeLong ist aus die Anklage,
ungesetzliche Gebühren angenommen zu
haben, freigesprochen worden.

»W. Herr Geo. A. Briegel, Maler
und Tapezierer, hat seine Werkstätte
nach No. 50ü Lackawanna Avenue ver-
legt.

Frau Rohrwasser von Penn Avenue
trug vergangene Woche durch «inen Fall
schmerzhaste innerliche Verletzungen da-
von.

Die Fahrzeit der N. I. Central
Eisenbahn wird am nächsten Sonntag
geändert und Reisende wollen dies be-
achten.

?ln der Umgegend von Clarks Sum-
mit wird lebhast gebaut und ein Con-
traktor allein soll dreizehn Keller auszu-
graben haben.

Magdeburg Sauerkraut, Bismark
Häringe, Holländische Häringe beim Dutz-
end oder Fäßchen bei Widmayer, No.
530 Lackawanna Avenue.

Der Frost in der Nacht von Mon-
tag auf Dienstag hat in dieser Gegend
an ungeschützten Stellen an Neben, To-
matoes, Bohnen u.s.w. ziemlichen Scha-
den gethan.

Wie es heißt, haben sich die aus-
stehenden Backsteinleger entschlossen,
selbstständig als Contraltore» auszutreten
und zu diesem Behufe eine kooperativ-
Gesellschaft zu formiren.

Wenn ich an Verstopfung und
Hartleibigkeit leide, nehme ich eine Dosis
Dr. August König's Hamburger Tropfen
und sofort ist da« Uebel geboben.?Peter
Schäfer, Ottawa, Jlls. Preis fünfzig
Cents die Flasche.

Die Bonds, welche zum Bau der
Hochschule ausgegeben wurden, sind den
'New Jorker Bankiers Blair <k Co. über-
geben worden. Sie repräsentiren die
Summe von tl 18,000 und tragen 4j

Prozent Interessen.
Kürzlich erlag in der Ortschaft

Hallstead der Knabe Irving Nood den
Verletzungen, die ihm ein Pferd beige-
bracht hatte. Er sollte im Felde «ine
Stute einsangen, die ein Füllen hatte;
während er letztere« streichelt«, virsetzte
ihm die Stute mehrere Huftritte.

gegen die Lindenstraße Brücke, die jeden-
falls noch besseren Lesestoff liefern, wie
die langwindigen Beschreibungen der

sich ?Rev". Dony schimpfen läßt.

Kaufpreis beträgt ZZ,(XX>,IXX).

M«yor Conn«ll hat am Montag
«ine Zuschrift an die Scranton Traktion
Kompanie gerichtet und «rklärt «in« An-
zahl d«r Straßenprivil«gi«n für verfallen,
da die Arbeit«,, weder in Zeit begonnen,
noch vollendet worden seien. Etwa drei

! Meilen Straßen werden von diesen V«r-
sall«rklärung«n betroffen.

Ein unter dem Namen Jennie
Jone« bekannte« übelbeleumdete« Frauen-
zimmer von Olyphant, da« sich in der
Spelunk« «in«r Frau Fay an Franklin
Avenue aushielt, machte am Dienstag
Mittag einen Selbstmordversuch, indem
sie eine Dosi« Laudanum nahm.
Prompte Gegenmittel r«tt«t«n sie.

Der «inen Bäck«rwag«n führend«
Joseph Colabresevon Lackawanna Avenue
wurde am Samstag Nachmittag auf
Bunker Hill in Dunmore von einigen
Raufbolden angefallen und s«in«« Brod««
und »6 in Geld beraubt. Micha«! Early
ist als «in«r d«r W«g«lag«r«r «rkannt und
eingesteckt worden.

E« wird allgemach bess«r! Am
Montag begann in den D. L. W.
Werkstätten wieder die zehnstündig« Ar-
beitszeit. Auch in und um den Gruben
der genannten Companie geht e« zur
Zeit etwa« lebhafter zu und schon der
nächste Zahltag verspricht für die Arbei-
ter ein weit besserer zu werden.

Die Sanität»b«hörde erklärte in der
Sitzung am Freitag die Schulen an
Eynon Stra?, Swetland Straße, vier-
zehnte Ward, No. L 3 in der Notch und
No. 27 an Breaker Stra? für gemein,
schädlich. No. 23 ist so feucht, daß selbst

w«rd«n muß! in d«n and«r«n ist di«
Ventilation und Beleuchtung fehlerhaft.

Die Zahl unserer Tageblätter soll
um ein weitere« vermehrt werden, indem
unter der Leitung von F. C. McKee von
Towanda im Lause de« nächsten Mo-
nats ein neues Abendblatt unter dem
Namen ?Evening Expreß" erscheinen
wird. Das neue Blatt soll unabhängig
sein und einen Cent kosten. Bisher hat
die ?Truth" unbestritten da« Feld be-
hauptet, während die Morgenpresie mit
drei Tageblättern vertreten ist.

Die Nah Aug Dampsspritze und
der Phönix Schlauchwagen, begleitet von
Feuerchef Ferb«r und d«r nöthig«« Mann-
schaft, wurd«n am Montag Morgen 4
Uhr mit einem Spezialzuge nach Avondale
befördert, um den dortigen Kolhenbrecher
der D. L. K W. So. zu schütz«». Es
war in d«r Nachbarschaft desselben ein
Feuer ausgebrochen, da« bereit« ein
große« Hotel und drei Wohnhäuser zer-
stört hatte. Mit Hülse der hiesigen Feuer-
wehr gelang es den Feuerleuten von Ply-
mouth, das bedrohte Eigenthum vor der
Zerstörung zu bewahren.

Straßenkommissär Kirst hat d«r
Economy Light, H«at und Pow«r Com-
pany die Erlaubniß gegeb«n, von ihrer
Station an Poplar Straße inDunmore

?n d«r Stadt Scranton zu l«gen, nem-

lich Jesserson Avenue zur Bibson, durch
Moir Alley, Linden Straße, Kreßler
Alley, Olive Straße, Hitchcock Alley,
McKenna Alley,Clay Avenue und Centre

später Zweigröhren in den gepflasterten
Straßen und nach dem Geschäftszentrum
gelegt werden.

Weder die ?Tribune" noch der
?Republican" haben bis jetzt gewagt,
dem bigottifchen Treiben des sogenannten
?Rev." Dony «in tn«rgisch«s ?Halt!"
zuzurufen. Di« genannten Blätter neh-
men hohe Preise sür ihre Anzeigen von
Geschäftsleuten und bewerben sich bestän-
dig um deren Kundschaft. Ihre Kunden
vor den Belästigungen eines verrückten
Häring« und seiner Spione zu schützen,
dazu haben sie nicht den moralischen
Muth?die« bleibt den ckutck paper»
allein überlassen, di« von so vi«l«n Am«

' rikan«rn und auch D«ulsch«n b«i j«d«r

Herr Hemy Vockeroth war kürzlich
in Elmira, um feinen kranken Bruder
Fritz zu besuchen. Schreiber dies«« fun-
girt« in jener Stadt 3j Jahr« al« Her-
autgeber de« ?Ch«mung County Jour-
nal«" und e« erfüllt ihn mit berecht,gt«m
L-lolze, daß ihn dort noch so viele

und da Sehnsucht verspüren, so kommt
in erster Linie Elmira, da«?nebenbei
gesagt?in der letztin Zeit einen großen
Aufschwung genommen hat, speziell ist
die« mit dem südlichen Theile (South-
port) d«r Fall. Di« un« üb«rbracht«n
Grü? «rwidern wir au« vollem Herzen.

mein ges«i«rt; di« Sonn« brannte zwar
heiß, aber ein erfrisch«nd«r Luftzug mil-
dert« die Hitze und machte einen Epa»

der Stadt verblieb, hatt« w«it m«hr
von der Hitze zu l«id«n, aber zu v«r-
schmacht«n hatt« «r d«shalb nicht nöthig.
Allen Erwartungen entgegen, und trotz der
Verfolgungssucht de« Spitz«!« Don»

In B«treff der Wirthschaften hat uns«r
Reporter nicht« in Erfahrung bringen
können, «r hat ab«r allen Grund zu der

etwa« stärkere« al« Sodawasser wünschte.

MichaelMaloney, der auf einem
Wyoming Avenue Straßenbahnwagen
Samstag Nacht sich in der Rolle eine«
Raufbolde« gefiel und nicht weichen
wollte, mußte dem Mayor am Sonntag
<2O blechen.

Da« gemeinschaftliche Feuerdepar-
tement Comite b«schloß am Freitag
Abend, die chemische Spritze sür die

von Eharle« F. Hallo-
way in.Baltimore sür <l7OO anzukaufen;
und die Dampfspritze sür die Neptun«
Compani« von d«r American Feuerspritzen
Co. zu Sen«ca Falls, N. D., für <3,600
zu «rw«rb«n ; l«tzt«r« «rlaubt für die alte
Spritz« <6OO.

In d«n Hand t Davidson Hütt«n
an Sprucestra? ist im zw«it«n Stock-
w«rk« ein Oberlicht, um den Hinteren
Theil der Waldner Bäckerei zu «rl«uchten.
Eine Thüre führt auf dieses Oberlicht
und J«d«rmann glaubt, daß das Gla«
dick g«nug f«i, um «inen Menschen zu
tragen. Diesen Irrthum mußten schon
mehrere Personen büßen. Zuerst brach
ein Polizist hindurch, der dort nach einem
Diebe suchte; dann pasfirte da« gleiche
Mulheur einem unschuldigen Arbeiter,

Samstag war der Anstreicher John
Pratt, der ahnungslos auf da« Oberlicht
trat und im nächsten Moment mit den
Beinen in der Bäckerei unten zappelte.
Pratt hatte sich an dem Fensterrahmen
zu halten versucht und zerschnitt sich die
Hände an dem Glase derart, daß er etwa
ein Quart Blut.verlor. Der Bauinspek-
tor sollte die Menschenfall« «ntf«rn«n
lass«n.

In der Sitzung der Schulbehörde
am Montag Abend reichten die Lehrer
«ine Petition zur Erhöhung ihrer Salaire
ein. Dieselbe blieb zur nächsten Sitzung
überliegen. Bringt man die Schulva-
kanz der Sommermonate in Anschlag,
so beträgt das Salair der männlichen
Schullehrer nicht über 558 per Monat
für da« ganze Jahr gerechnet. Es ist
dabei zu bedenken, daß die meisten der
jungen Männer jahrelang Geld und Zeit
auf ihre Studien v«rwendet und in ihrer
Mehrzahl ein« Universität abfolvirt
haben. Dann darf man ferner nicht
unterschätzen, daß das Amt eine« Lehrer«
auch unter den günstigsten Umständen
ein schwieriges und ausreibend«s und mit
vi«l«m A«rger verbunden ist. Daher
kömmt e« auch, daß v,«le der begabteren
Leute die Stellung eine« Lehrer« nur als
eine Nothversorgung betrachteten, bis sie
etwa« bessere« fanden. Stellt man die
Lehrer so, daß sie ihre ganze Zeit und
Energie dem Fache widmen können, so
können die Schulen dabei nur gewinnen.
Man ist sonst nie geneigt, in Betreff der
öffentlichen Schulen zu geizen und sollte
e« im Falle der Salairfrage am all«r-

-di« Richt« mit den im Lause der letzten
Woche schuldig Befundenen: Wegen
Verkauf schlechter Eier wurde A. E.
Rewhart zu SS Strafe, Kosten und IS
Tag« Gefängniß verurtheilt. Bert

Martha Edward« in« Gesicht geschossen
hatte, 60 Tage Gefängniß und ZK)

Strafe. Cha«. N. Benler wegen Be-
drohung mit Feuerwaffen »lv Strafe,
Kosten und 10 Tage Gefängniß. Frank
Getz hatte den I. C. Turner von Jermyn
thätlich angegriffen und büßte mit <25
Strafe. Weil sie ein unreine« Schlacht-
baus in Dunmore betrieben, wurden
George W. und Wm. Potter in je tl
Strafe und Kosten verurtheilt und müssen
den Gemeinschaden entfernen. Michael
B. Fox muß HIV Strafe und der von
ihm verführten Mary Ann Walker <25
Entschädigung und dem Carbondale
Township Armendistrikt auf die Dauer
von sieben Jahre <1.25 wöchentlich für
Mark Massachusetts, welcher ohn« B«.
rechtigung «ine Klage gegen Peter Kase
erhob, mußte die Kosten bezahlen. Weil
Hannah Wood sich weigerte, eine von
ihrem Kostgänger R. Amo« White ge-
borgte goldene Uhr zurückzugeben, mußte
sie <lO Strafe und die Kosten bezahlen,
ö Tage brummen und das Streitobjekt

Vitt«t»n.
? Mit M. 8 und

Der D. t H. Passagierzug tödtet«

zlv«i Küh«.
- E« h«ißt, di« Lehigh Valley Com-

? Das der Vulcan Eisenwerke

unbedeutender.

Durch eine Gasexplosion im Twin
Schacht wurden am Donnerstag Morgen
drei Polen schw«r verbrannt, doch sind di«
Wunden nicht gefährlich.

Die Herren Paul Bohan, Louis
S«ibel und Dr. Seaman sind von Rich-
ter Rice wiederum zu Armendir«ktor«n
«rnannt word«n.

D«r S 7 Jahr« alt« Jos«ph Zi«gl«r,
«in Fuhrmann d«r Pennsylvania Kohl«n
Co., «rhi«lt am Dienstag Mittag von
einem Esel «in«n Hustritt, d«r ihn zu
Boden schleuderte; während er dort
hülflo« lag, vers«tzt« ihm da« Thi«r noch
«in«n Tritt an d«n Kops. Di« V«rl«tz»ung«n find schlimmer Natur.

Unsere Weltausstellung.
Diejenigen Leser de« ?Wochenblatt",

welche ein gedieg«ne« W«rk üb«r di«
Coluoibisch« Weltauistellung in Chicago
in deutscher Sprache wünschen, machen
wir auf die Offerte an anderer Stelle
aufmerksam.

Ei ist die« nicht etwa «in Werk mit
einig«n erklärend«« Worten zu den Illu-
strationen, wie sie von den englischen
Zeitungen ausgegeben werden, sondern
e,n Geschicht«werk von dauerndem
Werthe, da« den Autstellung«platz und
di« Ausstellung von Anbeginn bis zu
Ende in überstchllicher Darstellung be-
handelt und beschreibt; ein Werk, das
durch seine prächtigen wahrhaft künstleri-
schen Illustrationen, den sauberen Text
in hübscher großer Schrift und Güte
de« Papieres eine Zierde sür jede Biblio-
thek bildet und nnt besonderer Berück-
sichtigung des deutschen Theile« der Aus-
stellung geschrieben ist. Wer die Aus-
stellung zu besuchen Gel«g«nheit hatte,
dem werden die Blätter eine liebe Er-
innerung sein; und wer kein« G«l«g«n-
-heit hatte, Chicago einen Besuch abzu-
statten, dem führen sie Alle« vor, was
fehens- und wissenswerlh ist, und bieten
ihm viel mehr, al« er durch «inen Besuch
hätte sehen können.

Das Werk erscheint in 36 Lieferungen
von je 16 Seiten (11 bei 16 Zoll groß)
und jede Lieferung wird für «in Sou-
pon und IS C«nt« abgelassen ; auswär-
tige Abonnenten haben ein Coupon und
13 Cent» einzusenden, worauf portofreie
Sendung erfolgt. (Werden Briefmar-
ken gesandt, so bitten wir, nur 2 Cent«
Marken zu senden.)

Die fünf ersten Lieferungen liegen zur
Einsicht in der ?Wochenblatt" Office
bereit. Wir wiederholen: E« ist die«
die schönste und einzig vollständig«
deutsch« Geschichte der Columbischen
Weltausstellung, die herau«gegegen wor-
den ist?ein Prachtwerk, mit dem die
faden und oberflächlichen ähnlich«» Cou-
ponwerke auch nicht entfernt einen Ver-
gleich aushalten können. E« ist in
Scranton nur allein durch da« ?Wochen-
blatt" zu beziehen. Wegen de« näheren
fehe die Anzeige auf Seite S.

Wie man an «ewicht gewinnt.

Miics'

n^ur
vine nicht genug loben/ L. B. Miliard'.
DunNrk, N. ?Ein Kunde, der Nervine

Ex-Steuerlollektor P. H. Koon« wurde
am Mittwoch au« dem Gefängniß ent»

schlagung gesessen hatte.

IBS2, 93 und sür Zeitschriften,

andercn Wege einzutr«iben.
Karl Kollm«y«r,

1121 Stafford Ave., Scranton.

?Du hast ab«r ei»« schöne Bibliothek
da."?.Ja! Und da sind »och nicht
einmal meine eigenen davei!"

Gir« Pcrhvogol.
Vorsitzender: ?Angeklagter,

sind Sie verheirathetA »geklag-
ter: ?I' hätt' schon B'inöcht, aber vor
lauter Emsperr'n bin i' net dazu
'komma!"

Kitter.
GesangSelevin: .Nun, was

sagen Sie zu meiner Stimme, Herr
Professor?" Gesangslehrer:
?Ja, Sie sollte» wirklich etwa« dagegen
thun!"

KafevnerihofbMthe.
Wachtmeister: ?Rekrut Mül-

ler, stellen Sie sich nicht so nahe zum
Kops Ihre« Pferde», tonst frißt e»
Ihnen das Stroh bei den Ohren her-
aus l"

Kleiner Irrthum.
Der kleine Karl (au« der Zei-

tung vorlesend) : ?Ganz besondere Auf-
merksamkeit erregte das Hippopotamus.
Mama, schmeckt das ebenso wie Pflau-menmus ?"

Patient: .Ich kann Nacht» nicht
schlafen, Herr Dotier !"? Arz t: ?Da»
ist da« Gewissen, das Sie nicht schlafen
läßt, weil Sie mir meine Rechnung
noch nicht bezahlt haben I"

Recht angenehn«.
A.: ?Fräulein Meinert ist also wie-

der verlobt?» «.: ?Ja!"-A.:
?Die war auch schon mit allen mög-
lichen verlobt, wer ist denn der Schafs-
kopf, der sie jetzt wieder hat?"?B.:
Ich!"

Groster Unterschied.
Frau: ?Wann bist Du diese Nacht

heimgekommen?"? Mann: ?Umdrei,
glaube ich!"? Frau: ?ES muß viel
später gegesen sein!"? Mann: ?Um
drei war ich wenigstens unten an der
Hausthür!"

Vntfetztirh.
?Denken Sie sich, als ich gestern da»

neue Schauspick gesehen, hatte ich in der
Nacht darauf einen schrecklichenTraum I"

??So I Was träumte Ihnen denn?"
??Mir träumte, ich müßte das Stück
noch einmal ansehen I"

5 Unsere Weltausstellung. <

Stadtrath.
Common Council, 10. Mai.

In einer langen Zuschrift erhob die
Scranton Jlluminating Heat und Power
Co. Klage über die gro? Anzahl von
Licht«rn, w«lch« si« kostenfrei zu liefern
habe. Bei der Gründung wurde der
Gesellschaft da« Recht gewährt, ihre
Pfosten zu setzen und Drähte zu spannen
unter der Bedingung, daß sie den städti-
schen Bureaus freies Licht liefere. Für
diesen Zweck seien damals 72 Lichter
nöthig gewesen, aber nach und nach sei
die Anzahl derselben auf SOO gestiegen,
was einen Kostenwerth von <2400 reprä-
sentire. Da« sei zu viel verlangt und
sie sei willen«, die ursprünglichen 72

Lichter zu liefern und die Steuer auf
Pfosten zu bezahlen. Sie bittet um
baldige gerechte Verhandlung in dieser
Angelegenheit.

Stadtanwalt Torrey wünschte In-
struktionen über sein Verhalten in der

Bibson Straße Niv«llirung«-Angelegen-
heit i «r wurde angewiesen, die Sache
vor da« Obergericht zu bringen.

Der Stadtanwalt empfiehlt serner,
daß der Mayor und andere Stadtbeamte
versuchen sollten, mit den Grundbesitzern
an West Lackawanna Avenue ein gütli-
che« Abkommen für Schadenersatzan-
sprüche wegen des Viaduktes zu treffen;
fei die« unmöglich, dann sollten die Be-
amten dem Stadtrath Bericht erstatten.

Die Brücken-Bondverordnung passirte
dritte Lesung.

E« gingen eine Anzahl Angebote ein
für die neue Dampsspritze der Neptune
Companie; ebensall« sür einen chemi-
schen Apparat sür die Phönix Companie.

Resolutionen wurden wie folgt adop-
tirt: Zur Eröffnung von Fairview Alley
zur Robinson Straße; daß der Stadt-
geometer Nivellirun>«linien sür alle
Straßen in der sechsten Ward liefere:
sür eine Nivellirung«linie am Railroad
Avenue, in der 18. Ward : zur Entfern-
ung der die Stra? versperrenden Stein«
an West Lackawanna Avenue.

Nach Erledigung anderer Noutinege-
schäste «rfolgte Vertagung bi« Dienstag.

Dunmore.
Di« Pennsylvania Kohlen Co. zahlte

am Dienstag aus.
Die Erie ck W. V. Co. wird diese«

Tage den Zug nach Lake Ariel wieder
einstellen.

Angenehm überrascht wurden die
hiesigen Bürger am Donnerstag durch die
Ankündigung, daß in den Spencer Bru>
den die Arbeit wieder ausgenommen
werde; sechzehn Kammern waren an
jenem Tage im Betrieb und bis heule
wird in allen Theilen gearbeitet werden.
Seit Dezember 1892 wurde wenig »der
gar nicht« gethan.

Der in dem No. ü Schacht arbei-
tende Bergmann John Scott von Sport

Hill nahm am Freitag Morgen zwei
Sprengungen vor und mehrere der die
Decke stützenden Pfosten wurden dadurch
losgesprengt. Plötzlich stürzte ohne jede
Warnung ein grober Theil der Decke ein
und der Unglückliche wurde von der fal-
lenden Masse so schwer »erletzt, daß er
einige Stunden später starb. Scott hin-
terläßt eine Wittwe und mehrere Kinder.

WS. Leset das ?Wochenblatt" regel-
mäßig i es kostet nur <2.00.

Danksagung.

Älttdern dcr Allianz Odd der Frei-

sc»-

Neue Anzeigen.

Jndustrial Bauverein.
Die Wahl für Beamte und Direktoren der

Jndustrial Bau- und Anleihe-Gesellschaft wird

Sedar Ave., am Zt. Mai, Abend» 8 Uhr.
H. g. Ziegler, Sekretär.

Seranton Turn-Verein.
Großes

Frühlings-Fest!
verbunden mit Preisturnen,

?der?

Activen Turner» Zöglingen- und
Schüler-iNafsen,

Am Montag, den 4. Inni 1894,

Im Central Varl.
Anfang Rachmittag« Z Uhr. Ticket« 25 Cent«

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt,

431 Spruce Straße, Zimmer No. K.

Dr. G. Edgar Dean.
Augen-, Nasen-, Ohren-

und Halsleiden,

Office» VIS Sprue« Stra?.

ok

Leiden 2ie
durch Schmerzen oder Krankheit?

Office: Temple C»urt Gebäude,
Slt Sprue« Straße, Scranton.

Off^i-Stunden Uhr Morge»«^bi«^S

Dr. Mehla«,

Deutscher Arzt,
No. 322 Mulberrh St., zwischen

Penn und Wyoming Avenue».

Office Stunden - Von l(> Uhr Vormittag« bi«

Dr. G. E. Roos.
in Dentschland approbmer Arzt.

Z32 Adam» Avlnuc, direkt dem lourihau«

Sprechstunden; bi» S Uhr Morgen«, jZ?-
j4 » Abend«.

Dr. Friedrich W. Lange,
Deutscher Arzt,

240 Adams Ave., Courlhaus gegenüber.
Office Stunden! B?tU Vormittag«, 2.30

?<.3<l Nachmittags und 7?B 3» Abend«.
Telephon No. 742.

W. <l>. Ward. S.«. Vorn.

VV4RV Sc SORIV.

Rechts - Anwälte,
Office, 429 Lackawanna Ave.

Gemeinde«Schnle
der Ev. Luth. Vhristus-Gemeinde

genommen. Mitglieder bezaiNen bU Sent« pro
Monat; dasselbe. ftcht

g. Holter, SZK Sedar «ve., ecteiit.

Zenke's Hotel,
Penn Ade., Srranton, Pa.

Rhein-, Mosel- und Ungarweine.

Albert Lenke.

John Armbrust,

Deutscher Metzger,
e n u^e,

RechtS-Auwalt,
Zimmer Äko. S, Eoal Exchange,

Bier-Brauerel

Chas. Stegmaier 5? Sons,
Wtlte»b«rre. V«.
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